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1. Semester







Weiterführende Statistik
Modulcode: DLMDWWS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Nazli Andjic (Weiterführende Statistik)


Kurse im Modul


▪ Weiterführende Statistik (DLMDWWS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Advanced Workbook


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Statistik
▪ Wichtige Wahrscheinlichkeitsverteilungen und deren Anwendungen
▪ Bayessche Statistik
▪ Beschreibende Statistiken
▪ Datenvisualisierung
▪ Parameterschätzung
▪ Hypothesentests
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Qualifikationsziele des Moduls


Weiterführende Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Bausteine der Statistik zu verstehen.
▪ stochastische Daten in Bezug auf die zugrundeliegenden Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu


analysieren.
▪ Bayessche Statistiktechniken zu verwenden.
▪ die Eigenschaften der beobachteten Daten mit Hilfe von deskriptiven Statistiken


zusammenzufassen.
▪ Datenvisualisierungstechniken anzuwenden, um das Verhalten der beobachteten Daten zu


veranschaulichen.
▪ Modellparameter mit Hilfe von Parameterschätzverfahren zu bewerten.
▪ Hypothesentests zur Unterscheidung zwischen mehreren Modellklassen zu erstellen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Weiterführende Statistik
Kurscode: DLMDWWS01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01


Beschreibung des Kurses
Fast alle Prozesse in der Natur und technische oder wissenschaftliche Szenarien sind
nicht deterministisch, sondern stochastisch. Daher müssen diese Prozesse in Form von
Wahrscheinlichkeiten und Wahrscheinlichkeitsdichteverteilungen beschrieben werden.Nach der
Definition und Einführung der grundlegenden Konzepte der Statistik behandelt der Kurs
wichtige Wahrscheinlichkeitsverteilungen und deren Prävalenz in Anwendungsszenarien; diskutiert
deskriptive Techniken zur effektiven Zusammenfassung und Visualisierung von Daten; und
diskutiert den Bayesschen Ansatz zur Statistik.Die Parameterschätzung ist ein wichtiger Bestandteil
bei der Optimierung von Datenmodellen und der Kurs gibt einen umfassenden Überblick über die
wichtigsten Techniken.Die Hypothesentests sind ein wesentlicher Aspekt bei der Etablierung der
Beobachtung neuer Effekte und der Bestimmung der Signifikanz statistischer Effekte. Besonderes
Augenmerk wird auf die korrekte Interpretation der p-Werte und das richtige Verfahren für
multiple Hypothesentests gelegt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Bausteine der Statistik zu verstehen.
▪ stochastische Daten in Bezug auf die zugrundeliegenden Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu


analysieren.
▪ Bayessche Statistiktechniken zu verwenden.
▪ die Eigenschaften der beobachteten Daten mit Hilfe von deskriptiven Statistiken


zusammenzufassen.
▪ Datenvisualisierungstechniken anzuwenden, um das Verhalten der beobachteten Daten zu


veranschaulichen.
▪ Modellparameter mit Hilfe von Parameterschätzverfahren zu bewerten.
▪ Hypothesentests zur Unterscheidung zwischen mehreren Modellklassen zu erstellen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Statistik


1.1 Zufallsvariablen
1.2 Kolmogorov Axiome
1.3 Wahrscheinlichkeitsverteilungen
1.4 Zerlegung von Wahrscheinlichkeitsverteilungen
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1.5 Erwartungswerte und Momente
1.6 Zentraler Grenzwertsatz
1.7 Ausreichende Statistiken
1.8 Probleme der Dimensionalität
1.9 Komponentenanalyse und Diskriminanzfaktoren


2. Wichtige Wahrscheinlichkeitsverteilungen und ihre Anwendungen
2.1 Binomiale Verteilung
2.2 Gauß oder Normalverteilung
2.3 Poisson- und Gamma-Poisson-Verteilung
2.4 Weibull-Verteilung


3. Bayessche Statistik
3.1 Bayes Regel
3.2 Schätzung des Vorgängers, des Benford'schen Gesetzes, der Jeffry'schen Regel
3.3 Vorgänger konjugieren
3.4 Bayesscher und häufiger Ansatz


4. Beschreibende Statistik
4.1 Mittelwert, Median, Modus, Quantile
4.2 Varianz, Schiefe, Kurtosis,


5. Datenvisualisierung
5.1 Allgemeine Grundsätze von Dataviz/Visuelle Kommunikation
5.2 1D, 2D-Histogramme
5.3 Box Plot, Geigenplot, Geigenplot
5.4 Streudiagramm, Streudiagrammmatrix, Profildiagramm
5.5 Balkendiagramm


6. Parameterschätzung
6.1 Maximale Wahrscheinlichkeit
6.2 Gewöhnliche kleinste Quadrate
6.3 Erwartungsmaximierung (EM)
6.4 Lasso- und Ridge-Regulierung
6.5 Verbreitung von Unsicherheiten


7. Hypothesentest
7.1 Fehler der 1. und 2. Art
7.2 Mehrere Hypothesentests
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7.3 p-Wert


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bishop, C. (2007): Pattern recognition and machine learning. 2nd edition, Springer, Singapore.
▪ Bruce, P. / Bruce, A. (2017): Statistics for data scientists: 50 essential concepts. O’Reilley


Publishing, Sebastopol, CA.
▪ Downey, A. (2013): Think Bayes. O’Reilley Publishing, Sebastopol, CA.
▪ Downey, A. (2014): Think stats. O’Reilley Publishing, Sebastopol, CA.
▪ McKay, D. (2003): Information theory, inference and learning algorithms. Cambridge University


Press, Cambridge.
▪ Reinhart, A. (2015): Statistics done wrong. No Starch Press, San Francisco, CA.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Advanced Workbook


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
160 h


Lehrmethoden


Die Lehrmaterialien enthalten Skripte, Video-Vorlesungen, Übungen, Podcasts, (Online-) Tutorien
und Fallstudien. Sie sind so strukturiert, dass Studierende sie in freier Ortswahl und zeitlich
unabhängig bearbeiten können.
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Use Case und Evaluierung
Modulcode: DLMDWUCE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
BA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Mathias Bauer (Use Case und Evaluierung)


Kurse im Modul


▪ Use Case und Evaluierung (DLMDWUCE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Anwendungsfallbewertung
▪ Modellzentrierte Auswertung
▪ Geschäftszentrierte Bewertung
▪ Überwachung
▪ Vermeidung gängiger Irrtümer
▪ Veränderungsmanagement
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Qualifikationsziele des Moduls


Use Case und Evaluierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Anwendungsfälle und deren Anforderungen an die Projektziele zu analysieren.
▪ gängige Metriken zur Auswertung von Vorhersagen anzuwenden.
▪ Key Performance Indicators zur Beurteilung von Projekten aus unternehmerischer Sicht zu


bewerten.
▪ Monitoring-Tools, mit denen Sie den Status quo eines Projekts ständig bewerten können, zu


erstellen.
▪ allgemeine Irrtümer zu verstehen und wie man sie vermeidet.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Use Case und Evaluierung
Kurscode: DLMDWUCE01


Niveau
BA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Bewertung und Definition von Use Cases ist die fundierte Grundlage, auf der die
Projekte definiert werden können. Dazu gehören nicht nur der Umfang und die technischen
Anforderungen eines Projekts, sondern auch, wie aus dem Projekt ein Wert abgeleitet
werden kann. Entscheidend ist die Definition, was ein Projekt erfolgreich macht, sowohl in
technischer als auch in geschäftszentrierter Hinsicht und wie der Status quo während des
Projektverlaufs effektiv überwacht werden kann. Der Kurs behandelt auch, wie man gängige
Irrtümer vermeidet und die Auswirkungen der Einführung datengetriebener Entscheidungen in
traditionelle Managementstrukturen versteht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Anwendungsfälle und deren Anforderungen an die Projektziele zu analysieren.
▪ gängige Metriken zur Auswertung von Vorhersagen anzuwenden.
▪ Key Performance Indicators zur Beurteilung von Projekten aus unternehmerischer Sicht zu


bewerten.
▪ Monitoring-Tools, mit denen Sie den Status quo eines Projekts ständig bewerten können, zu


erstellen.
▪ allgemeine Irrtümer zu verstehen und wie man sie vermeidet.


Kursinhalt
1. Anwendungsfallbewertung


1.1 Identifizierung von Anwendungsfällen
1.2 Festlegen der Anforderungen an den Anwendungsfall
1.3 Datenquellen und Klassifizierung von Datenverarbeitung


2. Modell-zentrale Bewertung
2.1 Gemeinsame Metriken für Regression und Klassifizierung
2.2 Visuelle Hilfen


3. Geschäfts-zentrale Bewertung
3.1 Kostenfunktion und optimale Punktschätzungen
3.2 Auswertung über KPIs
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3.3 A/B-Test


4. Überwachung
4.1 Visuelle Überwachung mit Dashboards
4.2 Automatisiertes Reporting und Alarmierung


5. Vermeidung häufiger Irrtümer
5.1 Kognitive Verzerrung
5.2 Statistische Effekte
5.3 Veränderungsmanagement: Transformation zu einem datengesteuerten Unternehmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Few, S. (2013). Information dashboard design: Displaying data for at-a-glance monitoring (2nd


ed.). Burlingame, CA: Analytics Press.
▪ Gilliland, M., Tashman, L., & Sglavo, U. (2016). Business forecasting: Practical problems and


solutions. Hoboken, NJ: John Wiley & Sons.
▪ Hyndman, R. (2018). Forecasting: Principles and practices (2nd ed.). OTexts.
▪ Kahneman, D. (2012). Thinking, fast and slow. London: Penguin.
▪ Parmenter, D. (2015). Key Performance Indicators (KPI): Developing, implementing, and using


winning KPIs (3rd ed.). Hoboken, NJ: John Wiley & Sons.


www.iu.org


DLMDWUCE01 15







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Aktuelle Themen im Data Science
Modulcode: DLMDWSATDS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Claudia Heß (Seminar: Aktuelle Themen im Data Science)


Kurse im Modul


▪ Seminar: Aktuelle Themen im Data Science (DLMDWSATDS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ In diesem Modul werden die Studierenden über aktuelle Entwicklungen in den


Datenwissenschaften nachdenken. Dazu werden relevante Themen durch Artikel vorgestellt,
die von den Studierenden in Form eines schriftlichen Aufsatzes kritisch bewertet werden.


▪ Eine aktuelle Themenliste befindet sich im Learning Management System.
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Qualifikationsziele des Moduls


Seminar: Aktuelle Themen im Data Science
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle Forschungstrends und Themen der Datenwissenschaft zu identifizieren.
▪ ein ausgewähltes Thema in Form eines schriftlichen Aufsatzes darzustellen.
▪ relevante Annahmen und Designentscheidungen in Bezug auf das Thema der Wahl zu


erläutern.
▪ das gewählte Thema mit vergleichbaren Ansätzen in Beziehung zu setzen.
▪ mögliche Anwendungen für die Konzepte des gewählten Themas zu benennen und zu


beschreiben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Seminar: Aktuelle Themen im Data Science
Kurscode: DLMDWSATDS01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Theorie und die Anwendungen der Datenwissenschaft entwickeln sich ständig weiter,
wobei neue Modelle und Modellvarianten mit konstanter Geschwindigkeit vorgeschlagen
werden. Innovative methodische Ansätze sowie neue Anwendungsmöglichkeiten werden ebenfalls
kontinuierlich weiterentwickelt. Dieser Kurs zielt darauf ab, die Studenten mit den aktuellen
Trends in diesem sich schnell verändernden Umfeld vertraut zu machen. Die Studierenden lernen,
ausgewählte Themen und Fallstudien selbstständig zu analysieren und mit bekannten Konzepten
zu verknüpfen, kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle Forschungstrends und Themen der Datenwissenschaft zu identifizieren.
▪ ein ausgewähltes Thema in Form eines schriftlichen Aufsatzes darzustellen.
▪ relevante Annahmen und Designentscheidungen in Bezug auf das Thema der Wahl zu


erläutern.
▪ das gewählte Thema mit vergleichbaren Ansätzen in Beziehung zu setzen.
▪ mögliche Anwendungen für die Konzepte des gewählten Themas zu benennen und zu


beschreiben.


Kursinhalt
▪ Das Seminar deckt aktuelle Themen der Datenwissenschaft ab. Jeder Teilnehmer muss eine


Seminararbeit zu einem ihm zugewiesenen Thema schreiben.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bishop, C. M. (2016). Pattern recognition and machine learning. New York, NY: Springer.
▪ James, G., Witten, D., Hastie, T., & Tibshirani, R. (2017). Introduction to statistical learning. New


York, NY: Springer.
▪ Kirk, M. (2017). Thoughtful machine learning with Python. Sebastopol, CA: O’Reilly.
▪ Kleppmann, M. (2017). Designing data-intensive applications: The big ideas behind reliable,


scalable, and maintainable systems. Sebastopol, CA: O’Reilly.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Die Lehrmaterialien enthalten Leitfäden, Video-Präsentationen, (Online-)Tutorien und Foren. Sie
sind so strukturiert, dass Studierende sie in freier Ortswahl und zeitlich unabhängig bearbeiten
können.
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Machine Learning
Modulcode: DLMDWML


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01,
DLMDWPMP01


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Kristina Schaaff (Machine Learning)


Kurse im Modul


▪ Machine Learning (DLMDWML01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Beaufsichtigte, unbeaufsichtigte und verstärkte Lernansätze
▪ Regression und Klassifizierung von Lernproblemen
▪ Abschätzung funktionaler Abhängigkeiten mittels Regressionsverfahren
▪ Daten-Clustering
▪ Unterstützt Vektor-Maschinen, große Margenklassifizierung
▪ Lernen in Entscheidungsbäumen
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Qualifikationsziele des Moduls


Machine Learning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Modellklassen des maschinellen Lernens zu kennen.
▪ den Unterschied zwischen beaufsichtigten, unbeaufsichtigten und verstärkten Lernmethoden


zu verstehen.
▪ gängige Modelle des maschinellen Lernens zu verstehen.
▪ Trade-offs bei der Anwendung verschiedener Modelle zu analysieren.
▪ geeignete Modelle für das maschinelle Lernen entsprechend einer bestimmten Aufgabe


auszuwählen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Machine Learning
Kurscode: DLMDWML01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01,
DLMDWPMP01


Beschreibung des Kurses
Das maschinelle Lernen ist ein wissenschaftliches Studiengebiet, das sich mit algorithmischen
Techniken beschäftigt, die es Maschinen ermöglichen, die Leistung bei einer bestimmten Aufgabe
durch die Entdeckung von Mustern oder Gesetzmäßigkeiten in exemplarischen Daten zu erlernen.
Folglich stützen sich seine Verfahren in der Regel auf eine statistische Grundlage in Verbindung
mit den Berechnungsmöglichkeiten moderner Computerhardware. Dieser Kurs zielt darauf ab,
den Studierenden mit den Hauptgebieten des maschinellen Lernens vertraut zu machen und
eine gründliche Einführung in die am häufigsten verwendeten Ansätze und Methoden in diesem
Bereich zu geben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Modellklassen des maschinellen Lernens zu kennen.
▪ den Unterschied zwischen beaufsichtigten, unbeaufsichtigten und verstärkten Lernmethoden


zu verstehen.
▪ gängige Modelle des maschinellen Lernens zu verstehen.
▪ Trade-offs bei der Anwendung verschiedener Modelle zu analysieren.
▪ geeignete Modelle für das maschinelle Lernen entsprechend einer bestimmten Aufgabe


auszuwählen.


Kursinhalt
1. Einführung in das maschinelle Lernen


1.1 Regression & Klassifizierung
1.2 Beaufsichtigtes und unbeaufsichtigtes Lernen
1.3 Stärkung des Lernens


2. Clustering
2.1 Einführung in das Clustering
2.2 K-Mittel
2.3 Erwartungsmaximierung
2.4 DBScan
2.5 Hierarchisches Clustering
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3. Regression
3.1 Lineare und nicht lineare Regression
3.2 Logistische Regression
3.3 Quantile Regression
3.4 Multivariate Regression
3.5 Lasso & Ridge Regression


4. Unterstützung von Vektor-Maschinen
4.1 Einführung in den Support von Vektor-Maschinen
4.2 SVM für die Klassifizierung
4.3 SVM für Regressionen


5. Entscheidungsbäume
5.1 Einführung in die Entscheidungsbäume
5.2 Entscheidungsbäume für die Klassifizierung
5.3 Entscheidungsbäume für die Regression


6. Genetische Algorithmen
6.1 Einführung in die genetischen Algorithmen
6.2 Anwendungen genetischer Algorithmen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Akerkar, R./Sajja, P.S. (2016): Intelligent techniques for data science.Springer, Cham.
▪ Hodeghatta, U.R./Nayak, U. (2017): Business analytics using R-A practical approach. Apress


Publishing, New York.
▪ Lahoz-Beltra, R. (2016): SGA: Simple Genetic Algorithm (SGA) in Python.
▪ Runkler, T.A. (2012): Data analytics: Models and Algorithms for Intelligent Data Analysis.


Springer Vieweg, Wiesbaden.
▪ Skiena, S.S. (2017): The Data Science Design Manual. Springer, Cham.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Deep Learning
Modulcode: DLMDWDL


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM, DLMDWPMP,
DLMDWML


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Ha Ngo (Deep Learning)


Kurse im Modul


▪ Deep Learning (DLMDWDL01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in neuronale Netze und Tiefenverdienen
▪ Netzwerkarchitekturen
▪ Neuronales Netzwerktraining
▪ Alternative Trainingsmethoden
▪ Weitere Netzwerkarchitekturen
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Qualifikationsziele des Moduls


Deep Learning
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die grundlegenden Bausteine neuronaler Netze zu verstehen.
▪ Konzepte des tiefen Lernens zu verstehen.
▪ die relevante Deep-Learning-Architektur in einer Vielzahl von Anwendungsszenarien zu


analysieren.
▪ Modelle für tiefes Lernen zu verstehen.
▪ alternative Methoden zur Schulung von Deep-Learning-Modellen einzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module
aus dem Bereich Data Science & Artificial
Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich IT &
Technik
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Deep Learning
Kurscode: DLMDWDL01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM, DLMDWPMP,
DLMDWML


Beschreibung des Kurses
Neuronale Netzwerke und Deep-Learning-Ansätze haben in den letzten Jahren die Bereiche
Datenwissenschaft und künstliche Intelligenz revolutioniert, und Anwendungen, die auf diesen
Techniken aufbauen, haben in vielen Spezialanwendungen die menschliche Leistungsfähigkeit
erreicht oder übertroffen.Nach einem kurzen Überblick über die Ursprünge neuronaler Netze und
Tiefenlernen behandelt dieser Kurs die gängigsten neuronalen Netzarchitekturen und diskutiert
im Detail, wie neuronale Netze anhand von speziellen Datenproben trainiert werden, um häufige
Fallstricke wie Übertraining zu vermeiden.Der Kurs vermittelt einen detaillierten Überblick über
alternative Methoden zum Training neuronaler Netze und weitere Netzwerkarchitekturen, die für
eine Vielzahl von speziellen Anwendungsszenarien relevant sind.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die grundlegenden Bausteine neuronaler Netze zu verstehen.
▪ Konzepte des tiefen Lernens zu verstehen.
▪ die relevante Deep-Learning-Architektur in einer Vielzahl von Anwendungsszenarien zu


analysieren.
▪ Modelle für tiefes Lernen zu verstehen.
▪ alternative Methoden zur Schulung von Deep-Learning-Modellen einzusetzen.


Kursinhalt
1. Einführung in das Neuronale Netzwerk und Deep Learning


1.1 Das biologische Gehirn
1.2 Perzeptron und mehrschichtige Perzeptrone


2. Netzwerkarchitekturen
2.1 Feed-Forward-Netze
2.2 Neuronale Faltungsnetze
2.3 Rekurrente neuronale Netze, Speicherzellen und LSTMs


3. Training Neuronaler Netze
3.1 Backpropagation und Gradientenabstieg
3.2 Gewichtsinitialisierung
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3.3 Regularisierung und Übertraining


4. Alternative Trainingsmethoden
4.1 Aufmerksamkeit
4.2 Feedback-Ausrichtung
4.3 Synthetische Gradienten
4.4 Entkoppelte Netzwerkschnittstellen
4.5 Transfer Learning


5. Weitere Netzwerkarchitekturen
5.1 Generative Adversarial Networks
5.2 Autoencoder
5.3 Restricted Boltzmann Machines
5.4 Kapsel-Netzwerke
5.5 Spiking-Networks


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Chollet, F. (2018). Deep Learning mit Python und Keras: Das Praxis-Handbuch vom Entwickler


der Keras-Bibliothek. mitp.
▪ Geron, A. (2017). Hands-on machine learning with scikit-learn and TensorFlow. O’Reilly.
▪ Goodfellow, I., Bengio, Y., & Courville, A. (2016). Deep learning. MIT Press.
▪ Russel, S., & Norvig, P. (2016). Artificial Intelligence. A Modern Approach (3. Auflage). Pearson.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Fallstudie: Model Engineering
Modulcode: DLMDWME


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01,
DLMDWWS01,
DLMDWPMP01,
DLMDWML01, DLMDWDL01


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Markus Pak (Fallstudie: Model Engineering)


Kurse im Modul


▪ Fallstudie: Model Engineering (DLMDWME01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Datenwissenschaftliche Methoden
▪ Datenqualität
▪ Feature-Engineering
▪ Feature-Auswahl
▪ Aufbau eines prädiktiven Modells
▪ Vermeidung gängiger Irrtümer
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Qualifikationsziele des Moduls


Fallstudie: Model Engineering
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die aktuellen datenwissenschaftlichen Methoden zu verstehen.
▪ die Qualität der in datenwissenschaftlichen Projekten verwendeten Daten zu bewerten.
▪ neue Features aus Rohdaten zu erstellen.
▪ Techniken zur Merkmalsauswahl anzuwenden.
▪ prädiktive Modelle mit Hilfe von datenwissenschaftlichen Techniken zu erstellen.
▪ häufige Irrtümer zu identifizieren und zu wissen, wie man sie vermeidet


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Fallstudie: Model Engineering
Kurscode: DLMDWME01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWM01,
DLMDWWS01,
DLMDWPMP01,
DLMDWML01, DLMDWDL01


Beschreibung des Kurses
Der Aufbau von datenwissenschaftlichen Modellen und die Anwendung der Techniken auf
reale Probleme erfordert ein tiefes Verständnis der datenwissenschaftlichen Prozesse und
Techniken über die Anwendung relevanter Algorithmen hinaus.Dieser Kurs beginnt mit der
Einführung in zwei gängige Methoden der Datenwissenschaft: CRISP-DM und MS Team
Data Science. Alle Daten, die von realen Maschinen, Systemen oder Prozessen stammen,
enthalten einige Fehler in unterschiedlichem Maße. Dieser Kurs behandelt im Detail, wie man
Datenqualitätsprobleme erkennt und korrigiert, einschließlich der Bedeutung von Domänenwissen
für die Bestimmung der Richtigkeit der Daten.Viele maschinelle Lernansätze erfordern die
Erstellung und anschließende Auswahl von Modellmerkmalen, die bestimmen, welcher Teil der
Daten im späteren Modellierungsschritt wie verwendet wird. Dieser Kurs behandelt Methoden zur
Entwicklung und Erstellung neuer Features aus Rohdaten und skizziert statistische Methoden, um
die relevantesten Features für die jeweilige Aufgabe zu identifizieren.Schließlich werden in diesem
Kurs Strategien zur Vermeidung häufiger Irrtümer bei der Erstellung von datenwissenschaftlichen
Modellen sowie Ansätze zur Automatisierung von Workflows vorgestellt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die aktuellen datenwissenschaftlichen Methoden zu verstehen.
▪ die Qualität der in datenwissenschaftlichen Projekten verwendeten Daten zu bewerten.
▪ neue Features aus Rohdaten zu erstellen.
▪ Techniken zur Merkmalsauswahl anzuwenden.
▪ prädiktive Modelle mit Hilfe von datenwissenschaftlichen Techniken zu erstellen.
▪ häufige Irrtümer zu identifizieren und zu wissen, wie man sie vermeidet


Kursinhalt
1. Datenwissenschaftliche Methoden


1.1 CRISP-DM
1.2 MS Team Datenwissenschaft


2. Datenqualität
2.1 Bewertung der Datenqualität
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2.2 Verwendung von Daten niedriger Qualität
2.3 Datendualität und Domänenwissen


3. Feature Engineering
3.1 Erstellung neuer Funktionen
3.2 Variablen aufteilen
3.3 Feature Engineering unter Nutzung von Domänenwissen


4. Feature-Auswahl
4.1 Univariate Feature-Auswahl
4.2 Modellbasierte Merkmalsauswahl


5. Aufbau eines prädiktiven Modells
5.1 Etablierung eines Benchmark-Modells
5.2 Vorhersage als Wahrscheinlichkeiten
5.3 Interpretierbares maschinelles Lernen und Ergebnisse


6. Vermeidung häufiger Irrtümer
6.1 Übertraining & Verallgemeinerung
6.2 Überausstattung & Occam's Razor
6.3 Workflowautomatisierung und Modellpersistenz


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Geron, A. (2017). Hands-on machine learning with Scikit-Learn and TensorFlow. O’Reilly.
▪ Kuhn, M., & Johnson, K. (2013). Applied predictive modeling. Springer.
▪ Müller, A., & Guido, S. (2016). Introduction to machine learning with Python: A guide for data


scientists. O’Reilly.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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2. Semester







Big Data und Software Engineering
Modulcode: DLMDWWBDSE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ DLMDWPMP01
▪ keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christian Müller-Kett (Big-Data-Technologien) / Prof. Dr. Max Pumperla (Software
Engineering für Datenwissenschaften)


Kurse im Modul


▪ Big-Data-Technologien (DLMDWBDT01)
▪ Software Engineering für Datenwissenschaften (DLMDWSEDW01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Big-Data-Technologien
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Software Engineering für Datenwissenschaften
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation (100)


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Big-Data-Technologien
▪ Datentypen und Datenquellen
▪ Datenbanken
▪ Moderne Speicher-Frameworks
▪ Datenformate
▪ Verteilte Datenverarbeitung


Software Engineering für Datenwissenschaften
▪ Agile Projektleitung
▪ DevOps
▪ Softwareentwicklung
▪ API
▪ Vom Modell zur Produktion


Qualifikationsziele des Moduls


Big-Data-Technologien
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die verschiedenen Arten und Quellen von Daten zu identifizieren.
▪ verschiedene Datenbankkonzepte zu verstehen.
▪ neue Datenbankstrukturen aufzubauen.
▪ verschiedene Datenspeicher-Frameworks zu bewerten, bezogen auf die


Projektanforderungen.
▪ zu analysieren, welches Datenformat für ein bestimmtes Projekt verwendet werden soll.
▪ eine verteilte Computerumgebung für ein bestimmtes Projekt zu erstellen.


Software Engineering für Datenwissenschaften
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die agilen Ansätze Scrum und Kanban zu verstehen.
▪ zu erklären, wie DevOps Softwareentwicklung und Betrieb in einem Team vereint.
▪ einen hochwertigen Code mit Hilfe relevanter Softwareentwicklungstechniken zu schreiben.
▪ die Anforderungen an APIs zu bewerten.
▪ APIs für Softwareanwendungen zu erstellen.
▪ die Herausforderungen bei der Serienreife eines Modells zu identifizieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Data Science & Artificial Intelligence


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Big-Data-Technologien
Kurscode: DLMDWBDT01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Daten werden oft als das "neue Öl" bezeichnet, der Rohstoff, aus dem Wert geschaffen wird.
Um die Macht der Daten zu nutzen, müssen die Daten auf technischer Ebene gespeichert
und verarbeitet werden. Dieser Kurs stellt die vier "Vs" von Daten sowie typische Datenquellen
und -typen vor. Dieser Kurs behandelt dann, wie Daten in Datenbanken gespeichert werden.
Besonderes Augenmerk wird auf Datenbankstrukturen und verschiedene Arten von Datenbanken
gelegt, z.B. relationale, noSQL, NewSQL und Zeitreihen. Neben klassischen und modernen
Datenbanken deckt dieser Kurs eine breite Palette von Speicher-Frameworks ab, wie z.B. verteilte
Dateisysteme, Streaming und Query-Frameworks. Ergänzt wird dies durch eine ausführliche
Diskussion der Datenspeicherformate, die von klassischen Ansätzen wie CSV und HDF5 bis hin
zu moderneren Ansätzen wie Apache Arrow und Parquet reichen. Schließlich gibt dieser Kurs
einen Überblick über verteilte Computerumgebungen, die auf lokalen Clustern, Cloud Computing-
Einrichtungen und containerbasierten Ansätzen basieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die verschiedenen Arten und Quellen von Daten zu identifizieren.
▪ verschiedene Datenbankkonzepte zu verstehen.
▪ neue Datenbankstrukturen aufzubauen.
▪ verschiedene Datenspeicher-Frameworks zu bewerten, bezogen auf die


Projektanforderungen.
▪ zu analysieren, welches Datenformat für ein bestimmtes Projekt verwendet werden soll.
▪ eine verteilte Computerumgebung für ein bestimmtes Projekt zu erstellen.


Kursinhalt
1. Datentypen und Datenquellen


1.1 Die 4Vs der Daten: Volumen, Geschwindigkeit, Vielfalt, Wahrhaftigkeit.
1.2 Datenquellen
1.3 Datentypen


2. Datenbanken
2.1 Datenbankstrukturen
2.2 Einführung in SQL
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2.3 Relationale Datenbanken
2.4 nonSQL, NewSQL Datenbanken
2.5 Zeitreihe DB


3. Moderne Datenspeicher-Frameworks
3.1 Verteilte Dateisysteme
3.2 Streaming-Frameworks
3.3 Query-Frameworks


4. Datenformate
4.1 Traditionelle Datenaustauschformate
4.2 Apache Arrow
4.3 Apache Parquet


5. Verteiltes Computing
5.1 Cluster-basierte Ansätze
5.2 Container
5.3 Cloud-basierte Ansätze


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Geisler, F. (2014). Datenbanken: Grundlagen und Design. Pearson. 
▪ Kleppmann, M. (2017). Designing data-intensive applications. O’Reilly Media, Inc. Sebastopol,


CA. 
▪ Wiese, L. (2015). Advanced data management. De Gruyter.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Software Engineering für Datenwissenschaften
Kurscode: DLMDWSEDW01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWPMP01


Beschreibung des Kurses
Die Entwicklung eines erfolgreichen datenbasierten Produkts erfordert eine beträchtliche Menge
an hochwertigem Code, der in einer professionellen Produktionsumgebung ausgeführt werden
muss. Dieser Kurs beginnt mit der Einführung der agilen Ansätze Scrum und Kanban und
diskutiert dann den Übergang von eher traditionellen Softwareentwicklungsansätzen zur DevOps-
Kultur.Besonderer Fokus liegt auf der Diskussion und dem Verständnis von Techniken und
Ansätzen zur Erzeugung von qualitativ hochwertigem Code wie Unit- und Integrationstests,
testgetriebene Entwicklung, Paarprogrammierung sowie kontinuierliche Bereitstellung und
Integration.Da viele Software-Artefakte über APIs angesprochen werden, werden in diesem Kurs
Konzepte des API-Designs und Paradigmen vorgestellt.Schließlich behandelt dieser Kurs die
Herausforderungen, Code in eine Produktionsumgebung zu bringen, eine skalierbare Umgebung
aufzubauen und Cloud-basierte Ansätze zu verwenden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die agilen Ansätze Scrum und Kanban zu verstehen.
▪ zu erklären, wie DevOps Softwareentwicklung und Betrieb in einem Team vereint.
▪ einen hochwertigen Code mit Hilfe relevanter Softwareentwicklungstechniken zu schreiben.
▪ die Anforderungen an APIs zu bewerten.
▪ APIs für Softwareanwendungen zu erstellen.
▪ die Herausforderungen bei der Serienreife eines Modells zu identifizieren.


Kursinhalt
1. Agile Projektleitung


1.1 Einführung in SCRUM
1.2 Einführung in Kanban


2. DevOps
2.1 Traditionelles Lifecycle-Management
2.2 Zusammenführung von Entwicklung und Betrieb
2.3 Auswirkungen der Teamstruktur
2.4 Aufbau einer DevOps-Infrastruktur
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3. Software-Entwicklung
3.1 Unit- und Integrationstest, Leistungsüberwachung
3.2 Testgetriebene Entwicklung & Paarprogrammierung
3.3 Kontinuierliche Lieferung & Integration
3.4 Übersicht über die relevanten Werkzeuge


4. API
4.1 API-Design
4.2 API-Paradigmen


5. Vom Modell zur Produktion
5.1 Aufbau einer skalierbaren Umgebung
5.2 Modellversionierung und Persistenz
5.3 Cloud-basierte Ansätze


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Farcic, V. (2016). The DevOps 2.0 toolkit: Automating the continuous deployment pipeline


withcontainerized microservices. CreateSpace Independent Publishing Platform.
▪ Hunt, A., & Thomas, D. (1999). The pragmatic programmer: From journeyman to master.


Addison-Wesley.
▪ Kelleher, A. & Kelleher, A. (2019). Machine learning in production: Developing


and optimizing datascience workflows and applications. Addison-Wesley.
▪ Kerzner, H. (2017). Project Management - A Systems Approach to Planning, Scheduling,


andControlling (12th ed., pp. 74–75). John Wiley & Sons.
▪ Martin, R. C. (2008). Clean code. Prentice Hall.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Produktionsmethoden Industrie 4.0 und Automatisie-
rungstechnik


Modulcode: DLMDWWPMI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Leonardo Riccardi (Manufacturing Methods Industry 4.0) / Jacko
Nudzor (Automatisierungstechnik)


Kurse im Modul


▪ Manufacturing Methods Industry 4.0 (DLMDWWDSS01)
▪ Automatisierungstechnik (DLMDWAUTT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Manufacturing Methods Industry 4.0
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Automatisierungstechnik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Manufacturing Methods Industry 4.0
▪ Umformen
▪ Schneiden
▪ Schnelles Prototyping
▪ Schnelle Werkzeugausrüstung
▪ Direktfertigung+


Automatisierungstechnik
▪ Mathematische Rahmenbedingungen für die formale Beschreibung von diskreten


Ereignissystemen
▪ Analyse- und Bewertungsmethoden
▪ Simulation von diskreten Ereignissystemen
▪ Aufsichtskontrolle
▪ Fortgeschrittene Themen (Fehlerdiagnose, adaptive Überwachung, Optimierung)
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Qualifikationsziele des Moduls


Manufacturing Methods Industry 4.0
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Herstellungsverfahren anhand vorgegebener Produkt- und


Prozessanforderungen zu bewerten.
▪ moderner additiver Techniken im Gegensatz zur traditionellen Fertigung zu definieren und zu


designen.
▪ die Auswirkungen aktueller Trends auf die Fertigung, wie cyberphysikalische Systeme,


auf gegebene Fertigungsherausforderungen und praktische Probleme zu bewerten und
abzuschätzen.


▪ moderne Prozesse wie Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direktfertigung anzuwenden.


Automatisierungstechnik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit der industriellen Automatisierung und


insbesondere der Automatisierung von Industry 4.0 zu ermitteln.
▪ ein diskretes Ereignissystem formal mit Hilfe verschiedener mathematischer Modelle zu


beschreiben.
▪ die Leistung eines Systems mit Hilfe von Formalismen und numerischen


Simulationsansätzen zu analysieren.
▪ den besten Formalismus für ein gegebenes Designszenario auszuwählen und Anforderungen


zu formulieren.
▪ Entwurf und Implementierung eines aufsichtsrechtlichen Controllers zur Erfüllung der


Anforderungen zu erstellen.
▪ fortgeschrittene Themen im Zusammenhang mit Industry 4.0 Industrieautomation zu


verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im
Bereich Informatik & Software-Entwicklung und
Ingeneurswissenschaften


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT &
Technik
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Manufacturing Methods Industry 4.0
Kurscode: DLMDWWDSS01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel dieses Kurses ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, geeignete Fertigungsmethoden
im Rahmen von Industry 4.0 zu bewerten und zu identifizieren. Zu diesem Zweck bietet der Kurs
eine umfassende Einführung in solche Prozesse auf der Grundlage traditioneller, standardisierter
Fertigungstechniken, die durch technologische Entwicklungen unter dem Oberbegriff Industrie
4.0 Produktionsprozesse beeinflusst haben und noch beeinflussen. Dazu gehören technologische
Fortschritte bei additiven Fertigungsverfahren, die Anwendungen wie Rapid Prototyping, Rapid
Tooling und Direktfertigung ermöglichen. Schließlich beschäftigt sich der Kurs mit den Folgen
der Digitalisierung und Vernetzung von Produktionsanlagen und deren Elementen im Sinne eines
cyberphysikalischen Systems.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene Herstellungsverfahren anhand vorgegebener Produkt- und
Prozessanforderungen zu bewerten.


▪ moderner additiver Techniken im Gegensatz zur traditionellen Fertigung zu definieren und zu
designen.


▪ die Auswirkungen aktueller Trends auf die Fertigung, wie cyberphysikalische Systeme,
auf gegebene Fertigungsherausforderungen und praktische Probleme zu bewerten und
abzuschätzen.


▪ moderne Prozesse wie Rapid Prototyping, Rapid Tooling und Direktfertigung anzuwenden.


Kursinhalt
1. Einführung in die Fertigungsmethoden


1.1 Grundlegende Konzepte
1.2 Historische Entwicklung der Fertigung
1.3 Über den langen Schwanz


2. Herstellungsverfahren
2.1 Gießen und Formen
2.2 Formgebung
2.3 Bearbeitung
2.4 Fügen
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2.5 Beschichtung


3. Additive Fertigung und 3D-Drucken
3.1 Grundlagen und rechtliche Aspekte
3.2 Materialextrusion
3.3 Vat-Polymerisation
3.4 Powder Bed Fusion
3.5 Material Jetting
3.6 Binder Jetting
3.7 Direkte Energieabscheidung
3.8 Laminierverfahren


4. Schnelles Prototyping
4.1 Definitionen
4.2 Strategische und operative Aspekte
4.3 Anwendungsszenarien


5. Rapid Tooling
5.1 Definitionen
5.2 Direkte und indirekte Methoden
5.3 Anwendungsszenarien


6. Direkt-/Schnellfertigung
6.1 Potenziale und Anforderungen
6.2 Implementierungsbeispiele


7. Cyberphysikalische Produktionssysteme
7.1 Einführung
7.2 Cyberphysikalische Produktionssysteme
7.3 Auswirkungen auf die Planung und Instandhaltung von Anlagen
7.4 Dynamische Rekonfiguration von Anlagen
7.5 Anwendungsbeispiele
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Anderson, C. (2013): Makers – Das Internet der Dinge: die nächste industrielle


Revolution. Hanser, München.
▪ Awiszus, B. et al. (2020): Grundlagen der Fertigungstechnik. 7. Auflage, Hanser, München.
▪ Gebhardt, A. (2016): Additive Fertigungsverfahren. 5. Auflage, Hanser, München.
▪ Riegelmayer, W. P. (2020): Industrie 4.0 – Vernetzungen für die digitale Fabrik. Hanser,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Automatisierungstechnik
Kurscode: DLMDWAUTT01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Produktionssysteme können als diskrete Ereignissysteme beschrieben werden, bei denen
die Entwicklung durch das Auftreten von Ereignissen gekennzeichnet ist. Im Zeitalter von
Industry 4.0 und der hochflexiblen Fertigung besteht die Notwendigkeit, angemessene Mittel
für die Modellierung, Analyse, Konstruktion und Steuerung flexibler Produktionsumgebungen
bereitzustellen.Dieser Kurs stellt mehrere Modellierungsansätze für die mathematische
Beschreibung diskreter Ereignissysteme wie Automata, Petri-Netze und Markov-Prozesse vor. Jeder
Ansatz wird in Theorie und Praxis mit Beispielen aus der Industrie vorgestellt. Die Ansätze
sind in der Logik gruppiert - wobei nur die logische Abfolge der Ereignisse die Entwicklung
bestimmt - und zeitlich begrenzt, wobei auch der Zeitplan der Ereignisse eine wichtige Rolle spielt.
Obwohl einfache diskrete Ereignissysteme mathematisch analysiert werden können, benötigen
komplexe Systeme die Unterstützung der Computersimulation. Die Hauptthemen der Simulation
von diskreten Ereignissystemen werden behandelt.Der letzte Teil dieses Kurses stellt das Konzept
der Aufsichtskontrolle vor, das darauf abzielt, die Eigenschaften eines bestimmten Systems zu
ändern, um bestimmte Verhaltensweisen zu verbessern und definierte Designspezifikationen zu
erfüllen. Die Aufsichtskontrolle wird sowohl von der theoretischen Praxis als auch von der Praxis
angesprochen und beschreibt, wie sie in einem modernen industriellen Umfeld umgesetzt werden
kann.Der Kurs schließt mit der Diskussion interessanter Anwendungen für Modellierungs- und
Designansätze ab, z.B. bei der Modellierung und Analyse einer industriellen Produktionseinheit.
Zusätzliche Gespräche zu Themen wie Fehlerdiagnose, dezentrale und verteilte Überwachung,
Optimierung und adaptive Überwachung stellen eine kontingente Verbindung zwischen der
klassischen Industrieautomation und der aktuellen, (großen) datengesteuerten, flexiblen Industry
4.0 Advanced Industrial Automation dar.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit der industriellen Automatisierung und
insbesondere der Automatisierung von Industry 4.0 zu ermitteln.


▪ ein diskretes Ereignissystem formal mit Hilfe verschiedener mathematischer Modelle zu
beschreiben.


▪ die Leistung eines Systems mit Hilfe von Formalismen und numerischen
Simulationsansätzen zu analysieren.


▪ den besten Formalismus für ein gegebenes Designszenario auszuwählen und Anforderungen
zu formulieren.


▪ Entwurf und Implementierung eines aufsichtsrechtlichen Controllers zur Erfüllung der
Anforderungen zu erstellen.


▪ fortgeschrittene Themen im Zusammenhang mit Industry 4.0 Industrieautomation zu
verstehen.


Kursinhalt
1. Einführung in die Produktionssysteme


1.1 Was sind Produktionssysteme?
1.2 Industrielle Überwachung und Kontrolle
1.3 Herausforderungen
1.4 Trends


2. Automaten
2.1 Voraussetzungen
2.2 Deterministische endliche Automaten
2.3 Nichtdeterministische endliche Automaten
2.4 Eigenschaften


3. Petri-Netze
3.1 Voraussetzungen
3.2 Modellierungssysteme
3.3 Eigenschaften
3.4 Analysemethoden


4. Zeitbewertete Modelle
4.1 Zeitbewertete Automaten
4.2 Markov-Prozesse
4.3 Warteschlangentheorie
4.4 Zeitbewertete Petri-Netze
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5. Simulation von diskreten Ereignissystemen
5.1 Grundlegende Konzepte
5.2 Funktionsprinzipien
5.3 Performanceanalyse
5.4 Software-Tools


6. Supervisory Control
6.1 Grundlegendes Konzept
6.2 Technische Daten
6.3 Synthese
6.4 Performanceanalyse
6.5 Implementierung


7. Anwendungen
7.1 Überwachung von Produktionssystemen
7.2 Kontrolle und Diagnose von Fehlern
7.3 Verteilte und dezentralisierte Überwachung
7.4 Modellgestützte Optimierung von Produktionssystemen
7.5 Adaptiv überwachte Steuerung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Cassandras, C. G., & Lafortune, S. (2009). Introduction to discrete event systems. Springer.
▪ Hooley, G., Nicoulaud, B., Rudd, J. M., & Piercy, N. (2019). Marketing strategy and competitive


positioning. Pearson.
▪ Kaplan, R., Norton, D., & Rugelsjoen, B. (2010). Managing alliances with the balanced


scorecard. Harvard Business Review, 88(1/2), 114—120.
▪ Linz, P. (2006). An introduction to formal languages and automata. Jones & Bartlett Learning.
▪ Reisig, W. (2013). Understanding Petri nets: Modeling techniques, analysis methods, case


studies. Springer.
▪ Stewart, J. B. (2013, October 14). The collapse: How a top legal firm destroyed itself. The New


Yorker.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Angewandtes Autonomes Fahren
Modulcode: DLMDWWAAF


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
▪ DLMDWWAAF01
▪ keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Allan Christmas Maheri (Architekturen für Autonomes Fahren) / Allan Christmas Maheri (Fallstudie:
Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensor-Fusion)


Kurse im Modul


▪ Architekturen für Autonomes Fahren (DLMDWWAAF01)
▪ Fallstudie: Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensor-Fusion (DLMDWWAAF02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Architekturen für Autonomes Fahren
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Fallstudie: Lokalisierung, Bewegungsplanung
und Sensor-Fusion
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Architekturen für Autonomes Fahren
▪ Architekturmuster eines selbstfahrenden Autos
▪ Wahrnehmung und Bewegungssteuerung
▪ Soziale Auswirkungen autonomer Fahrzeuge


Fallstudie: Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensor-Fusion
▪ Algorithmen zur Lokalisierung und Navigation
▪ Sensorfusionsverfahren zur Lokalisierung und Objektverfolgung
▪ Bewegungsplanungsalgorithmen


Qualifikationsziele des Moduls


Architekturen für Autonomes Fahren
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Hauptkomponenten eines selbstfahrenden Fahrzeugs zu erklären und zu erkennen.
▪ die Sensorlösungen für ein selbstfahrendes Auto zu unterscheiden und die beste für ein


bestimmtes Szenario zu übernehmen.
▪ ein einfaches Bewegungssteuerungssystem zu modellieren und implementieren.
▪ die wichtigsten Kommunikationsprotokolle zu verwalten, um wertvolle Informationen


abzurufen.
▪ über die sozialen Auswirkungen von selbstfahrenden Autos nachzudenken.


Fallstudie: Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensor-Fusion
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Methoden zur Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensorfusion zu unterscheiden
▪ die Methoden auf autonome Fahrzeuge anzuwenden.
▪ die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit dem Einsatz autonomer Fahrzeuge in realen


Szenarien zu verstehen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Ingenieurwissenschaft


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programe im Bereich IT &
Technik
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Architekturen für Autonomes Fahren
Kurscode: DLMDWWAAF01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs gibt einen Überblick über die wichtigsten architektonischen Aspekte eines
selbstfahrenden Autos. Nach der Einführung der Hard- und Softwareplattformen stellt der
Kurs die Sensorlösungen vor, die notwendig sind, um die Umgebungswahrnehmung für
autonome Fahrzeuge zu ermöglichen. Diese Wahrnehmung liefert die Informationen, die für die
Bewegungssteuerung, einschließlich Bremsen und Lenken, verwendet werden. Die grundlegenden
Konzepte für die Realisierung und Implementierung von Motion Control werden zusammen
mit den damit verbundenen Sicherheitsfragen (z.B. Motion Control unter Falschinformationen)
vorgestellt. Auch die Art und Weise, wie ein selbstfahrendes Auto Informationen mit der Außenwelt
austauscht, wird diskutiert, und die wichtigsten Technologien und Protokolle werden vorgestellt.
Der letzte Teil des Kurses beschäftigt sich mit den sozialen Auswirkungen von selbstfahrenden
Autos: Ethik, Mobilität und Design.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Hauptkomponenten eines selbstfahrenden Fahrzeugs zu erklären und zu erkennen.
▪ die Sensorlösungen für ein selbstfahrendes Auto zu unterscheiden und die beste für ein


bestimmtes Szenario zu übernehmen.
▪ ein einfaches Bewegungssteuerungssystem zu modellieren und implementieren.
▪ die wichtigsten Kommunikationsprotokolle zu verwalten, um wertvolle Informationen


abzurufen.
▪ über die sozialen Auswirkungen von selbstfahrenden Autos nachzudenken.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Grundkonzepte und Schlüsseltechnologien
1.2 Hardware-Übersicht
1.3 Software-Übersicht
1.4 Stand der Technik und offene Herausforderungen
1.5 Trends


2. Umgebungswahrnehmung
2.1 Grundlegende Konzepte
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2.2 GPS
2.3 Trägheitssensoren
2.4 Lidar und Radar
2.5 Kameras


3. Bewegen, Bremsen, Lenken, Lenken
3.1 Grundlagen
3.2 Dynamik eines mobilen Fahrzeugs
3.3 Bremstechnologien
3.4 Quer- und Längskontrolle
3.5 Sicherheitsfragen


4. Kommunikation
4.1 Car2X-Kommunikation
4.2 Protokolle
4.3 Sicherheitsfragen


5. Soziale Auswirkungen
5.1 Ethik für autonome Fahrzeuge
5.2 Neue Mobilität
5.3 Autonome Fahrzeuge und Design


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Heinrichs, D. (2016). Autonomous driving and urban land use. In M. Maurer, J. Gerdes, B. Lenz,


H.Winner (Eds.) Autonomous driving (pp. 213—231). Springer.
▪ Mueck, M., & Karls, I. (2018). Networking vehicles to everything: Evolving automotive


solutions.Walter de Gruyter GmbH & Co KG.
▪ Schaub, A. (2018). Robust perception from optical sensors for reactive behaviors in


autonomousrobotic vehicles. Springer.
▪ Sjafrie, H. (2019). Introduction to self-driving vehicle technology. CRC Press.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Fallstudie: Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sen-
sor-Fusion


Kurscode: DLMDWWAAF02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
DLMDWWAAF01


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs vermittelt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Lokalisierung,
Bewegungsplanung und Sensorfusion für mobile Robotik und selbstfahrende Autos. Mobile
Roboter und autonome Fahrzeuge verlassen sich auf die Fähigkeit, die Umwelt wahrzunehmen
und auf ihre dynamischen Veränderungen zu reagieren.Der erste Teil des Kurses konzentriert
sich auf die Darstellung von Bewegung und Navigation auf der Grundlage der Odometrie, die
von Fehlern aufgrund von Informationsunsicherheit betroffen ist. Eine mögliche Lösung bieten
Lokalisierungsmethoden, die Odometrie und ergänzende Informationen, wie beispielsweise ein
GPS-Signal, verwenden, um die Schätzung der Position der autonomen Fahrzeuge innerhalb eines
Bezugsrahmens zu verbessern. Auf diese Weise kann sich das Fahrzeug auf ein Ziel zubewegen.Die
Probleme bei der Erkennung dynamischer Veränderungen in der Umgebung werden im letzten
Teil des Kurses behandelt, wo die Methoden der Sensorfusion vorgestellt werden. Durch die
Zusammenführung mehrerer Datenquellen können Informationen extrahiert werden, z.B. ein sich
näherndes Objekt oder eine Änderung einer Situation. Das autonome Fahrzeug muss in der Lage
sein, das Objekt zu verfolgen und auf seine Bewegung zu reagieren, um menschliche Gefahren und
Schäden zu vermeiden. Die Bestimmung der besten zu verfolgenden Trajektorie wird im letzten Teil
des Kurses behandelt.Der Kurs gibt einen praktischen Überblick über die wichtigsten Methoden
zur Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensorfusion. Die Studierenden müssen die Konzepte
und Methoden auf Fallstudien mit einem selbstfahrenden Fahrzeug in zwei Hauptszenarien
anwenden: "auf der Straße" und in einer Produktionsstätte.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Methoden zur Lokalisierung, Bewegungsplanung und Sensorfusion zu unterscheiden
▪ die Methoden auf autonome Fahrzeuge anzuwenden.
▪ die wichtigsten Fragen im Zusammenhang mit dem Einsatz autonomer Fahrzeuge in realen


Szenarien zu verstehen.


Kursinhalt
1. Bewegung und Odometrie


1.1 Grundprinzipien
1.2 Bewegungsmodelle
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1.3 Navigation durch Odometrie
1.4 Holonome und nichtholonome Bewegung
1.5 Fehler


2. Lokale Navigation
2.1 Grundlegende Konzepte
2.2 Wegfindung
2.3 Hindernisvermeidung


3. Lokalisierung
3.1 Grundlegende Konzepte
3.2 Triangulation
3.3 GPS
3.4 Probabilistische Lokalisierung
3.5 Unsicherheit der Bewegung


4. Sensordatenfusion
4.1 Sensoren
4.2 Auswertung von Sensordaten
4.3 Kalman-Filter
4.4 Erweiterter Kalman-Filter
4.5 Objektverfolgung


5. Bewegungsplanung
5.1 Pfadplanung
5.2 Bewegungsvorhersage
5.3 Trajektoriengenerierung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Emter, T. (2021). Integrierte Multi-Sensor-Fusion für die simultane Lokalisierung


undKartenerstellung für mobile Robotersysteme. KIT Scientific Publishing.
▪ Mitchell, H. B. (2007). Multi-sensor data fusion: An introduction. Springer.
▪ Siciliano, B. & Khatib, O. (Hrsg.). (2016). Springer handbook of robotics. Springer.
▪ Thrun, S. (2002). Probabilistic robotics. Communications of the ACM, 45(3), 52–57.
▪ Tille, T. (2018). Automobil-Sensorik 2. Systeme, Technologien und Applikationen. Springer


Vieweg.
▪ Tischler, K. (2013). Informationsfusion für die kooperative Umfeldwahrnehmung


vernetzterFahrzeuge. KIT Scientific Publishing.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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AI and Mastering AI Prompting
Module Code: DLMEAIMAIP


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Claudia Heß (Artificial Intelligence) / N.N. (Project: AI Excellence with Creative Prompting
Techniques)


Contributing Courses to Module


▪ Artificial Intelligence (DLMAIAI01)
▪ Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques (DLMPAIECPT01)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Artificial Intelligence
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


Project: AI Excellence with Creative Prompting
Techniques
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Artificial Intelligence
▪ History of AI
▪ Expert Systems
▪ Neuroscience
▪ Modern AI Systems
▪ AI Application Areas


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques


In this module, students delve into the world of generative AI applications, creating AI-generated
content such as text, images, and videos. They learn to design, analyze, and evaluate different
prompting techniques in these systems and apply them within their respective fields of study.


Learning Outcomes


Artificial Intelligence
On successful completion, students will be able to
▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques
On successful completion, students will be able to
▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Master Programs in the IT & Technology
field
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Artificial Intelligence
Course Code: DLMAIAI01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The quest for artificial intelligence has captured humanity’s interest for many decades and has
been an active research area since the 1960s. This course will give a detailed overview of the
historical developments, successes, and set-backs in AI, as well as the development and use of
expert systems in early AI systems.In order to understand cognitive processes, the course will
give a brief overview of the biological brain and (human) cognitive processes and then focus on
the development of modern AI systems fueled by recent developments in hard- and software.
Particular focus will be given to discussion of the development of “narrow AI” systems for specific
use cases vs. the creation of general artificial intelligence.The course will give an overview of a
wide range of potential application areas in artificial intelligence, including industry sectors such
as autonomous driving and mobility, medicine, finance, retail, and manufacturing.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Contents
1. History of AI


1.1 Historical Developments
1.2 AI Winter
1.3 Notable Advances in AI


2. Expert Systems
2.1 Overview Over Expert Systems
2.2 Introduction to Prolog


3. Neuroscience
3.1 The (Human) Brain
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3.2 Cognitive Processes


4. Modern AI Systems
4.1 Recent Developments in Hard- and Software
4.2 Narrow vs General AI
4.3 NLP and Computer Vision


5. AI Application Areas
5.1 Autonomous Vehicles & Mobility
5.2 Personalized Medicine
5.3 FinTech
5.4 Retail & Industry


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Chowdhary, K. R. (2020). Fundamentals of Artificial Intelligence. Springer India.
▪ Russell, S. & Norvig, P. (2022). Artificial intelligence. A modern approach (4th ed.). Pearson


Education.
▪ Ward, J. (2020). The student's guide to cognitive neuroscience. (4th ed.). Taylor & Francis


Group.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Online Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Lecture


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Project: AI Excellence with Creative Prompting Techni-
ques


Course Code: DLMPAIECPT01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In this course, students explore the exciting world of prompting in various generative AI
applications. They involve themselves in hands-on exercises that combine various prompting
techniques to create new AI-generated content, including text, images, and videos. Through these
exercises, students learn how to effectively use, analyze, combine, and assess these systems
within their specialized fields of study.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Contents
▪ In this course, students engage in a practical application of a generative AI use case by


choosing from the options provided in the extensive supplementary guide. The course
presents practical examples as study materials and exercises with both individual and
combined prompting techniques for open-source text, image, and video generation use
cases. The exercises are crafted to inspire and lead students in executing their distinct
generative AI use case work and provide guidance on describing the use case and selecting
a mixture of prompting techniques. Additionally, students are led to critically evaluate the
design, implementation, and the outcomes from both technical and ethical perspectives.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Dang, H., Mecke, L., Lehmann, F., Goller, S., & Buschek, D. (2022). How to prompt? Opportunities


and challenges of zero- and few-shot learning for human-AI interaction in creative
applications of generative models. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2209.01390.pdf


▪ Epstein, Z., Hertzmann, A., Herman, L., Mahari, R., Frank, M. R., Groh, M., Schroeder, H., Smith,
A., Akten, M., Fjeld, J., Farid, H., Leach, N., Pentland, A. S., & Russakovsky, O. (2023). Art and the
science of generative AI: A deeper dive. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.04141.pdf


▪ Gozalo-Brizuela, R., & Garrido-Merchán, E. C. (2023). A survey of generative AI applications.
arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.02781.pdf


▪ Wei, J., Wang, X., Schuurmans, D., Bosma, M. Ichter, B., Xia, F., Chi, E. H., Le., Q. V., & Zhou, D.
(2023). Chain-of-though prompting elicit reasoning in large language models. arXiv. https://
arxiv.org/pdf/2201.11903.pdf
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Exam Preparation
☑ Guideline
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Masterarbeit
Modulcode: DLMMTH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
MA


CP
20


Zeitaufwand Studierende
600 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Studiengangsleiter (SGL) (Masterarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)


Kurse im Modul


▪ Masterarbeit (DLMMTH01)
▪ Kolloquium (DLMMTH02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Masterarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Masterarbeit (90)


Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium


(10)


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLMMTH74







Lehrinhalt des Moduls


Masterarbeit


Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche
Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der
Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch zu
verwerten.


Kolloquium


Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit, gefolgt
von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Qualifikationsziele des Moduls


Masterarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und


methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden analysieren, kritisch
bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer


Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert


darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu


beantworten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
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Masterarbeit
Kurscode: DLMMTH01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
18


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Masterarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen
und methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Masterarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur
die erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und
-fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden analysieren, kritisch
bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche


Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln.
Der Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form
einer eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder
empirisch zu verwerten.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Masterarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
540 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
540 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien
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Kolloquium
Kurscode: DLMMTH02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
2


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Masterarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen,
dass sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig
erbracht haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte
und Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.


▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.


▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu
beantworten.


Kursinhalt
▪ Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit,


gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Renz, K-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
60 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien
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